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      Die vier Hauptüberschriften stammen aus den folgenden Weihnachtsliedern:

      Vorfreude, schönste Freude, Freude im Advent

      Aus: «Vorfreude, schönste Freude»

      Aber dem bösen Kind schenkt er die Rut’

      Aus: «Bald nun ist Weihnachtszeit»

      Wann kommst du geschneit?

      Aus: «Schneeflöckchen, Weißröckchen»

      Das Fest der Liebe ist nun da

      Aus: «Weiße Weihnacht»

    

  


  
    
      Für alle geknechteten Ruprechte

      ***

      

      «Zickezacke Hühnerkacke!»

      (Dicki Hoppenstedt «Weihnachten bei den Hoppenstedts»)

      ***

      «A-a-an Weihnachten liegen alle rum

      und sagen puh-uh-uh-uh.

      Der Abfalleimer geht schon nicht mehr zu.

      Die Gabentische werden immer bunter,

      und am Mittwoch kommt die Müllabfuhr

      und holt den ganzen Plunder …»

      (Geier Sturzflug «Bruttosozialprodukt»)

      ***

      «Ja, ich hab’ die meisten.

      Ich hab’ Weihnachten gewonnen!»

      (Bender B. Rodríguez «Xmas-Story», «Futurama», Staffel 2, Folge 4)
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        Dona nobis Pistazien

      

      

      Oh, ich liebe weihnachtliche Kulturprogramme! Mit dahingestammelten Gedichten, gut gemeinten und weniger gut klingenden Gesängen und mit den unvermeidlichen Blockflöten-Kindern, die durcheinander flöten und sich vorher nicht wirklich auf ein Lied geeinigt haben. Da wird mir warm ums Herz. Denn ich weiß: Spätestens am Heiligen Abend erreicht all dies seinen Höhepunkt und ist danach für ein Jahr vorbei.

      Wirklich: Ich liebe weihnachtliche Kulturprogramme – vorzugsweise an Orten, die eiskalt sind. Das kann eine kleine schiefe Dorfkirche sein oder ein Hinterhof, durch den ein garstiger Wind pfeift. Damit ist es mehr als gerechtfertigt, des Öfteren zum wärmenden Glühwein zu greifen.

      Wie zum Beispiel im Erfurter Kulturhof Krönbacken, in den das «Erfreuliche Theater» an den Adventswochenenden zu «Liedern und Geschichten am Feuer» lädt. Der Name ist Programm: Zwei große Feuerschalen stehen vor der provisorischen Bühne und sind prall mit glühenden Briketts gefühlt. Ab und zu schreit ein Kind unvermittelt auf, weil es zu nah an die Schalen geraten ist – und ein Geruch nach angesengtem Anorak hängt in der Luft.

      Das «Erfreuliche Theater» ist eine gemischte Truppe. Musiklehrerinnen mit großen Ambitionen, Studentinnen mit vielen Semestern und freie Schauspieler ohne Anstellung stürzen sich in Weihnachtsdarbietungen.

      In ihren Geschichten geht es um die Weihnachtsgans Auguste, die Fliege Frieda, die die letzte Fliege des Jahres ist, oder den Ochsen und den Esel, die das Geschehen in der Krippe kommentieren. Wir erfahren, wie der Whisky nicht im Essen, sondern im Koch landet, wie die Omas zum Fest aufgeteilt werden und was passiert, wenn der Baum nadelt. Das Angebot wiederholt sich zuverlässig Jahr für Jahr. Weihnachten tut das ebenso.

      Mich hat dieses weihnachtliche Kulturprogramm so sehr begeistert, dass ich der Truppe sogar beitreten wollte. Im letzten Moment bekam ich kalte Füße, weil zum Programm auch schöne mehrstimmige Gesänge gehören. Sie sind tatsächlich schön. Diese Schönheit hätte ich mit meinem Gebrumm zunichte gemacht. Somit blieb und bleibe ich dem aktiven Part am «Erfreulichen Theater» unerfreulich fern.

      Obwohl: Beim alljährlichen Höhepunkt des Programms kann ich nicht an mich halten und brumme mit – bei «Dona nobis Pistazien». Künstler und Publikum singen diesen Kanon friedlich vereint. Seine Melodie ist leicht. Auch unbedarfte Sänger und Sängerinnen können sie auf Anhieb bewältigen, wobei meine Frau mich längst aufgeklärt hat, dass es sich bei dem Lied von den Pistazien um «Dona nobis Pacem» handelt: «Gib uns Frieden». Brenda hat das große Latinum – ich habe Latte Macchiato und mittlerweile nicht mal mehr den, wegen Laktose-Intoleranz. Spätestens, wenn sich die Masse im Kanon bei «Pacem! Pacem!» trifft, klingt das für mich wie «Pistazien». Ich liebe Pistazien, und so schmettere ich frei heraus: «Dona nobis Pistazien!» Statt «Gib uns Frieden» «Gib uns Pistazien» – das ist konkret und obendrein nahrhaft.

      Ich blicke mich um. Mein «Pistazien»-Gesang steckt die Leute an. Sie greifen das Wort «Pistazien» begeistert auf, besonders die umstehenden Männer. Ein Lied wird runderneuert. Wir schreiben Geschichte, nein, wir singen sie. Oh, ich liebe weihnachtliche Kulturprogramme.

      Plötzlich schreit ein Kind, das in die Feuerschale gefasst hat, und reißt mich aus meinen Träumen. Kaum hat das Kind fertig geschrien, träume ich weiter: Ich könnte mit einem eigenen Weihnachtsprogramm auftreten. Dafür würde ich vorneweg Geschichten aufschreiben, die mehr oder weniger nikolausig geraten wären, diese in ein Buch packen und anschließend öffentlich daraus vortragen. Ein guter bis sehr guter Pianist würde mich aus freien Stücken begleiten und angejazzte Weihnachtslieder beisteuern. Ich müsste nicht dazu singen und höchstens hin und wieder ein «Yeah» einstreuen. Wir hielten den Brandschutz ein und hätten keine Feuerschalen, und nach den Auftritten würden wir uns eine Tüte Pistazien teilen.

      Ich weiß, das klingt absurd. Aber man wird ja noch träumen dürfen! Gerade wenn Weihnachten vor der Tür steht …
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        Freude im Advent
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            Es fängt wieder an

          

        

      

    

    
      Weihnachten fängt direkt nach den Sommerferien an. Auf einmal tauchen Schoko-Weihnachtsmänner in den Supermarkt-Regalen auf. Ich versuche, das genaue Datum zu erfassen. Es gelingt nicht. Die Schokomafia verblüfft mich jedes Mal wieder. Ihre Weihnachtsmänner schleichen sich über Nacht ein und glotzen mich beim nächsten Einkauf hundertfach an, wie sie da stramm stehen in Reih und Glied. Wer sie kauft, nimmt in Kauf, dass sie zum Fest gar nicht mehr schmecken und unter der Silberfolie grau angelaufen sind. Darum empfehle ich, sie in Ruhe zu lassen – für die unwissenden Leute. Belassen wir den Countdown beim Discounter! Wir Eingeweihten naschen feiner!

      Wir haben nämlich in unserer Stadt einen Edel-Schokofritzen, den ich nicht so nennen darf. Brenda findet das despektierlich: «Er ist kein Edel-Schokofritze, er ist ein Chocolatier!» Bei ihm erhält man erlesene Schokolade und auch Adventskalender mit dieser erlesenen Schokolade, wie sie ausschließlich Edel-Schokofritzen kredenzen. Brenda stöhnt: «Chocolatier!» Im September muss man sich entscheiden und diesen Adventskalender vorbestellen oder mindestens ein Nachfüll-Set, wenn man einen Kalender aus den Vorjahren besitzt. Sonst wird das nix.

      Jedes Mal kosten die feinen Pralinen mehr als bei der vergangenen Bestellung. Darum muss man sich im September überlegen: ‹Möchte ich diesen Betrag ausgeben oder hole ich zwei Packungen Hallorenkugeln und fummele diese in die 24 Fensterchen?›

      Ich weiß nicht, was davon richtig ist. Ich weiß, was der Edel-Schokofritze richtig finden würde. Brenda winkt ab und will gar keinen Adventskalender mehr haben. Wir verzichten auch auf die alternativen Hallorenkugeln, die «Mon Chéri des Ostens».

      Es merkt außer uns niemand, wie wir so ein Zeichen gegen den Konsum setzen. Aber alle wissen es, und alle machen mit: Weihnachten ist ein Riesengeschäft geworden. Ein Freund, der ein kleines Unternehmen leitet, wurde am 26. Oktober von einer Werbeagentur vollgedichtet. Mit einem Reim schleimt sich’s leicht ein – bei ihm hat der folgende Vers der Werbeprofis nicht gezündet:

      
        
        
        Die Blätter fallen, die Winde wehen,

        lassen Sie sich diese Werbezeit nicht entgehen!

        Auch in der grauen Winterzeit,

        halten wir die richtigen Aktionen bereit.

        Präsentieren Sie Veranstaltungen rund um das Jahresende im rechten Licht,

        verpassen Sie diese einmalige Gelegenheit nicht.

      

        

      

      Ja, dieses Gedicht holpert. Ich sage ohnehin: Versmaß ist was für Feiglinge! Und nicht zwingend etwas für Werbefuzzis.

      Es zählen die wirklich wichtigen Dinge – bereits in der Vorweihnachtszeit. Ende Oktober wurde über WhatsApp eine essenzielle Botschaft verbreitet. Sie lautete: «Die Jugend weiß nicht mehr, warum wir Halloween feiern. Das ist traurig! Denn hätte Jesus nicht den Riesenkürbis besiegt, wären wir alle gar nicht da.»

      Darauf sollten wir uns besinnen. Auf den Geist der Weihnacht, der im Kürbiskompott steckt. Oder im Detail. Freundin Pertida aus Themar hat dazu Folgendes in ihrem Städtchen beobachtet: «Gestern sah ich auf der Straße, wie ein Mann sein Portemonnaie, die Armbanduhr und sein Handy einem anderen Mann schenkte, der nichts besaß. Bis auf ein Messer! Man spürt ihn schon, den Geist der Weihnacht!»

      So soll es sein! Weihnachten wird gut. Wenn wir nur ausreichend auf die Riesenkürbisse achten!
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